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35 Sitzung vom 18 Juni
gern Fbe des Bundesraths v Boetticher ſpäter Fürſt

marwilder von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Minuten

Abg Dr Paarche hat ſein Mandat niedergelegt womit der
erſte Gegenſtand der Tagesordnung erledigt iſt

Das Haus tritt in die Fortſetzung der zweiten Berathung der

u orlageautet
Die Verſicherung erfolgt auf Gegenſeitigkeit durch die Unter

nehmer der unter fallenden Betriebe welche zu dieſem e
in en ſenſchaften vereinigt werden fse en ſind für beſtimmte Bezirke zu bilden und um

ſſen innerhalb derſelben alle Betriebe derjenigen Jnduſtrie
weg für welche ſie verzeichnet ſind

8 Unternehmer gilt derjenige für deſſen Rechnung der
Betrieb erfolgt

Betriebe welche weſentliche Beſtandtheile verſchiedenartiger
Jnduſtriezweige umfaſſen ſind derjenigen Berufsgenoſſenſchaft
zuzutheilen welcher der Hauptbetrieb angehört

m Berufsgenoſſenſchaften haben die Rechte juriſtiſcher
onen

g Richter Hagen Die nationalliberale Partei hat gegen
über Organiſation der Verſicherung eine ſolche Schwenkung
gemacht daß dieſe Faſſung der Vorlage welche die Privat
verſicherungsgeſellſchaften gusſchließt mit großer Majorität angenommen werden wird Einer der intereſanteſten Redner wird

e heute Herr Oechelhäuſer fein denn er muß ſeine ganze
ede die er in der erſten Leſung gehalten und mit der er uns

damals begeiſtert hat heute zu widerlegen ſuchen Er nannte
damals die Aufrechterhaltung dieſer Geſellſchaften zweckmäßig
und nothwendig Auch beim 8 10 wird der Rückzug des Abg
Oechelhäuſer ſehr intereſſant ſein er muß heute für das Umlage
verfahren eintreten das er damals eine Fantaſie vom grünen
Tiſche nannte Er ſprach die Hoffnung aus daß die Regierung
den Nationalliberalen entgegenkommen würde die Regierung iſt
nicht gekommen da ſind denn die Nationalliberalen zur Regierung
egaugen Heiterkeit Selbſt was in der erſten Kommiſſions
erathung worden das haben die Nationalliberalen in

der zweiten ruhig preisgegeben Wenn die Partei ſich dadur
nur ſelbſt ſchadete ſo würde ich nichts dagegen haben ſo aberwird durch das plötzliche Preisgeben der achte erſter Leſung

der gauze Parlamentarismus beim Volke in ſeinem Anſehen
geſchädigt Beifall links

Abg Dr T Sobald einmal der Verſicherungszwang
e wird muß der Staat auch die Organiſation dazu

chaffen das iſt in den Berufsgenoſſenſchaften geſehen Wenn
es mö geweſen wäre neben dieſen Berufsgenoſſenſchaften
noch die Privatverſicherungsgeſellſchaften auf demſelben Gebiete
thätig fein zu laſſen ſo hätte ich dem zugeſtimmt Da es aber
nicht anging ſo mußten wir die ſchaften ausſchließen
Die weiteren Gründe für die Be h dieſes Paragraphen
9 enthält der Kommiſſionsbericht und die Motive und ich möchte
um ſo mehr vor einer Ablehnung dieſes Paragraphen warnen
als diefe Ablehnung das Zuſtandekommen des Geſetzes gefährden
würde Allerdings bin auch ich der Meinung daß die jetzt beſtehenden Privatverſicherungsgeſellſchaften irgendwie eng ädigt
werden müſſen und deshalb werde ich namens meiner Partei für
die dritte rn eine Reſolution einbringen welche dieſem Ge
danken Ausdruck geben und ſolgenden Wortlaut h
den Bundesrath zu erſuchen in Erwägung zu ziehen auf welche
Weiſe die durch den Ausſchluß der in dieſem Geſetze aus

ſprochen iſt beeinträchtigten Privatgeſellſchaften zu entſchädigen
eien
Abg Grad befürwortet ſeinen W in 89 3 Abſatz hinter

den Worten welcher der Hauptbetrieb angehört beizufügen
Jedoch ſind für jeden Beſtandtheil ſolcher Betriebebie Beiträge nach dem Gefahrentarif für den betr

Jnduſtriezweig zu bemeſſen
Abg Oechelhäufer Wenn wir dem Antrage auf freie Kon

kurrenz der Privatgeſellſchaften nicht zuſtimmen ſo giet es
um das Zuſtandekommen der Vorlage zu ermöglichen Wir wollen
dies Geſetz zu ſtande bringen und ſo viel Verbeſſerungen als
möglich hier noch hineinbringen Die Privatgeſellſchaften ſehen
ein daß das Geſetz zu ſtande kommen wird daß ſie dann mit den
S nicht mehr konkurriren können Sie wo
alſo dieſe Konkurrenz gar nicht ſie wollen nur die Möglichkeit einer

Weiterexiſtenz und deshalb werden wir an geeigneter
telle zu S 30 einen neuen Paragraphen beantragen wonach

unter Zuſtimmung der betheiligten Genoſſenſchaftsverſammlungen
die Genoſſenſchaftsvorſtände befugt ſein r mit nur im deutſchenReiche zugelaſſenen Unſallverſicherun 3geſellſchaften Verträge be

hufs tändiger oder theilweiſer Uebernahme des Riſikos und
der Verwaltung abzuſchließen Ein ſolches rn unſererſeits
kann man doch aber keinen n nennen Jch bitte Sie daher
nur für die Vorſchläge der Kommiſſion zu ſtimmen welche ſegens
reich wirken werden und dann bei S 30 unſerem Ergänzungs
antrage J r

n Barth beantragt dem Abſatz 1 folgende Faſſung zu
geben

Die Verſicherung iſt durch die Unternehmer der
unter 8 1 fallenden Betriebe bei einer zu dieſem
Zwecke im deutſchen Reiche zugelaſſenen Ver

n et Genoſſenſchaft oder ſonſtigen Ver
fi aft zu bewirkenJ der erſten Leſung haben alle liberalen die National

liberalen eingeſchloſſen ageinget daß weſentliche Punkte in der
Vorlage ſchlecht geregelt ſind Jnzwiſchen ſind dieſe Punkte nicht
beſſer geregelt worden und trotzdem halten die Nationalliberalen
die Annahme dieſes Geſetzes für nothwendig Heiterkeit Man
hat den Privatgeſellſchaften den Vorwurf gemacht ſie ſeien
unſicher ſie machten einen Erwerb ans der Verſicherung ſie ver
urſachten zahlreiche Prozeſſe Redner weiſt durch Vorführung
ſtatiſtiſcher Daten nach daß der Gewinn der Geſellſchaften fehr
unbedeutend geweſen daß ſie aber all ihren Verpflichtungen
nachgekommen ſind Die Prozeſſe rühren von der fehlerhaften
aus des HaftpflichtGefetzes her welches ja jetzt eine Ver

ſſerung erfahren hat Aus dieſen Gründen an Stelle der bewährten Priwat efellſchaften die unerprobten Berufsgenoſſenſchaften

ellen wollen das iſt keine konſervative das iſt eine waghalolitik Unſer Antrag will die Privatver icherungsGeſe
ſchaften erhalten nach wie vor Lehnen Sie dies ab ſo
beantragen wir daß man die Privatgeſellſchaften wenigſtens
z Konkurrenz zuläßt daß man Jedem freiſtellt ob
ie rn bei dieſen Geſellſchaften oder bei den

ZwangsberuſsGenoſſenſchaften bewirken will Dann würde ſich ja
zeigen können welche von beiden Organiſationen wenige i

Der nationalliberale Antrag zu 30 rr Oechelhäuſer
vorhin befürwortete wird den
lichen Nutzen nicht bringen denn das Umlageverfahren bleibt da
bei in ſeiner ganzen Schroffheit el en a Windthorſt
hat uns vorhin als Pflaſter auf die Wunde eine Reſolution vor
geſchlagen es wäre intereſſant zu erfahren ob die Regierung
u dieſer kleinen e r bereit iſt Mit dieſenwangs Berufsgenvoſſenſchaften des S 9 iſt die ganze Vorlage für

uns unannehmbar
Miniſter v Boetticher Jch werde mich durchaus auf 8 9

beſchränken die Reſolution Win ar die uns erſt in dritter Leſung
beschäftigen wird alſo nicht in s uge faſſen Jch wundere mich

ch ſind wo ſollen dann

aben ſoll l

Sie wollen

u

Und wodur

er Geſellſchaften mit

9 30 den

ivatgeſellſchaften einen weſent ni

J Veilage zu Kr 142 der SaaleZeitung
daß der Vorredner vergeſſen hat den Hauptgrund gegen die Privatgeſellſchaften zu erwähnen den an e 4 eſellſchaften
nicht die Garantie gegeben iſt daß der Zweck der V er
füllt wird Es iſt ke Garantie gegeben daHeim gatafital vorhanden iſt keine Gcranue daß eine Geſellſchaft

wenn eine Maſſenverunglückung bei ihr angemeldet wird nun ſagt
damit wollen r nichts zu thun haben wir löſen uns auf Manat geſagt esei un e den Geſchäftsbetrieb des Ver
icherungsweſens durch dieſe Vorlage zu ſchädigen Ja wenn man

ein ſo etes Unternehmen durchſetzen will wie die Verſicherung
der Arbeiter dann darf man an einem ſo unweſentlichen Faktor des
rn en Lebens ſich nicht ſtoßen Außerdem wird auch nach
der Verſtaatlichung der Arbeiterverſicherung nach dem Urtheile
von Fachgritſch iften noch große Privatverſicherung ſloriren
können Abg Dr Barth meint die Geſellſchaſten verdienen
wenig oder arbeiten mit Unterbilanz dann müßten die Geſell
ſchaften uns doch ſegnen daß wir ſie entlaſten Heiterkeit rechts
Aber der Gewinn iſt gar nicht ſo gering im Gegentheil rechtlukrativ Redner verließt zum Beweiſe mehrere ſtatiſtiſche gaben

Wir wollen das Verſicherungsgeſchäft ſo billig einrichten wie es
8 d n yft und die Jnduſtrie ſo wenig als möglich belaſten

g Frhr v Maltz ahn Gültz befürwortet ſeinen Antrag
dem 99 im letzten Abſatz folgende Faſſung zu geben

Die Berufsgenoſſenſchaften können unter ihrem
Namen Rechte erwerben und Verbindlichkeiten ein
gehen vor Gericht klagen und verklagt werden

Für die Verbindlichkeiten der Kaſſe haftet den
Kafſſengläubigern nur das Vermögen der Kaſſe

Redner bezeichnet den von den Verſicherungsgeſellſchaften er
zielten Nutzen von zehn und mehr Prozent als ſehr hoch die Land
wirthſchaft würde ſehr zufrieden ſein wenn ſie ein Drittel dieſes
Nutzens erzielen könnte Die Regierung macht das Zuſtande
kommen des Geſetzes von dem Ausſchluß der Privatgeſellſchaften
abhängig ſtehe nun das Wohl der geſammten Arbeiker den Frei
Fungen nicht höher als das Jntereſſe der Privatgeſellſchaften Der
Reſolution Windthorſt ſtehe ich für meine Perſon ſympathiſch

r doch haben ja alle Parteien bis zur dritten Leſung
a Stellung zu nehmen

Payer Würtemberg erklärte ſich ſür die Privat
verſicherungsgeſellſchaften Dieſe Geſellſchaften haben nicht ſo ge
arbeitet daß ſie des Todes würdig ſind Glauben Sie denn daß
bei dieſen Berufsgenoſſenſchaften nun alles ſo glatt gehen wird
Auch dort wird es vielfach zu Zänkereien und Prozeſſen kommen
Wenn aber die privaten Verſicherungsgeſellſchaften todt gemacht

die freiwilligen Verſicherungen bewirkt
werden Allen Reſpekt vor der Reſolution aber

e iſt doch ein ſehr magerer Troſt denn wird die Reſolution
eachtung finden Wir ſtehen ja jetzt bereits auf dem Stand

punkte daß der Staat nicht mehr um der Individuen willen da
ſondern die Jndividuen um des Staates willen da ſein ſollen

Beifall links Die Privatgeſellſchaften können vielmehr leiſten
als die Berufsgenoſſenſchaften und welche Garantien haben wir
daß die konkurrenzfreien Berufsgenoſſenſchaften ſo coulant vor
gehen werden wie jetzt die Privatgeſellſchaften Anders aber iſt
es wenn dieſe Geſellſchaften daneben bleiben dann iſt Konkurrenz
vorhanden Der Herr Miniſter hat gemeint die e
ſchaften geben keine Garantie daß der Arbeiter wirklich ſofort
erhält was er zu fordern hat Die Garantie könnten wir im

ege des Aufſichtsverfahrens ſchaffen aber wo haben wir
denn die Garantie daß die Berufsgenoſſenſchaften ihren Verpflich
tungen ſtets werden genügen können Zu welchem Zwecke ſoll dieſes
Geſetz ſein Zum Wohle der Arbeiter und nicht der Theorie
zu Liebe Deshalb iſt es zweckwidrig aus theoretiſchen Gründen
im zu ſchaffen die praktiſch nicht zu begründen ſind Beifall

inks
Miniſter v Boetticher Zweifellos iſt doch daß die große

Garantie nicht nur theoretiſch den Berufsgenoſſenſchaften
innewohnt denn ihre zweckmäßige und ausgiebige Zufammenſetzung
unterliegt der Prüfung der Regierung Der Vorredner ſprach von

5

der Prozeßſucht des Fiskus aber der Fiskus ſcheidet ja aus der
Entſchädi
Koulanz kann nicht mehr die Rede ſein denn alle zweifelhaften
Fragen Arh durch die Vorſchriften des Geſetzes geregelt und wo
etwa noch einmal ein Zweifel beſtehen ſollte tritt das Schiedsgericht
in Kraft Mit dem Einwande das Geſetz lege eine große Zahl
von Verſicherungsarbeitern lahm kann man gegen jeden Fortſchritt
Einſpruch erheben Wie will der Vorredner den Vorwurf erweiſen
daß wir auf dem Standpunkte ſtehen der Bürger ſei um des
Staates willen da Jſt denn in dieſer ganzen Vorlage überhaupt
vom Staate die Rede Und wenn wir nachdem der Verſicherungs
zwang geſchaffen die Berufsgenoſſenſchaften nicht geben würden
ſo würden Sie auf der Linken klagen daß wir den Privatgeſell
ſchaften ein Monopol ſchaffen Die Berufsgenoſſenſchaften haben

n ganz aus Auch von größerer oder geringerer

ein Jntereſſe daran Unfälle zu verhüten und darin beſteht der

große Varug der Vorlage ß 8Abg Dr Buhl Den Angriffen des Abg Richter gegenüber
iſt doch zu bedenken daß man in einer ſo wichtigen Frage inner
halb zweier Jahre ſehr wohl ſeine Meinung ändern kann Auch
bin ich früher weniger für die Privatverſicherung als vielmehr
gegen das Staatsmonopol eingetreten und an Stelle des Staats
monopols iſt doch jetzt die ne ſenſchaft getreten Eine
Reſolution wie ſie heute vom Abg Windthorſt vorgeſchlagen
habe ich bereits in der Kommiſſion angeregt Läßt ſich aus alle
dem eine Sinnesänderung folgern wie ſie uns vorgeworfen iſt
Die Konkurrenz der Privatgeſellſchaften könnte man billigen
wenn die Arbeiter ſich die Geſellſchaften auswählen können ſo
a die Sache doch aber nicht denn die Arbeitgeber ſind es
w t die Geſellſchaften auswählen

Fürſt Bismarck tritt in den Saal
Abg Schrader Der Herr Vorredner iſt auf die Kommiſſions

berathungen r Dort hat man uns in der zweitenLeſung nicht zu Worke kommen laſſen man hat uns mundtodt
gemacht Die nationalliberalen Mitglieder S ſchuld daran
geweſen Wir haben Alles gethan um uns Jhnen zu erhalten
von Jhrer Partei aber iſt der Angriff gegen uns mitvoller Heftigkeit auf Jhren Parteitagen Rufe Zu 8 91
Sie ſagen es wäre möglich daß die Privatgeſellſchaften
den Anſprüchen nicht genügen Auf dieſe Möglichkeit hin
denn geſchehen iſt dergleichen noch nicht baut man das Syſtem
eines ganzen Geſetzes ſtatt genügende Vorkehrungen zu treffen
Der Herr Miniſter meint die Beresalße ten werden ſo

mee werden daß ſie ſtets abſolut ſicher ſein werden
ieſe abſolute Sicherheit kann aber gar nicht gewährleiſtet werden

wird die abſolute Sicherheit erreicht Durch die
13wöchentliche Karenzzeit der Arbeiter die nicht Berufsgenoſſen
hat bilden können Und wo ſollen denn dann die ausge
ſchlo W Arbeiter verſichert werden Sollen dazu die Privat
geſeltſchaften gut genug ſein Der Herr Miniſter hat nur dieden Gewinne nicht aber die mit geringem
Gewinn mit Unterbilanz die trotzdem ihren Verpflichtungen nach

ekommen ſind genannt Das zu verſchweigen iſt nicht recht vor dem
eichstage und dem Publikum Das ſollte der Herr Handels

miniſter Widerſpruch der Herr Vertreter des Handelsminiſters
icht gethan haben Vielen Mitgliedern des a ſcheint die

Berufsgenoſſenſchaft wichtiger zu ſein als die Unfallverſicherung
ſelbſt ich habe vielfach gehört daß man dieſe Gelegenheit be
nutzen wollte zur Herbeiführung neuer Genoſſenſchaften Wir
bedauern aus all dieſen Gründen gegen den S 9 und gegen die
Vorlage überhaupt ſtimmen zu Sieg e e nde ich

Miniſter v Boetticher Geſtern und vorgeſtern habe iartige geſagt daß wenn der Kreis der zu verſichernden

Arbeiter ausgedehnt wird eine n der Organifation
gut eintreten müßte Aber die Beruſsgenoſſenſchaft wird des
bald doch ſtets der maßgebende Faltor ſein Jch habe die Ge

dort ſofort das

20 Juni 1884
ſellſchaften nicht diskreditirt ich habe einige Zahlen mit ſteigender
Tendenz vorgeführt die Ziffern der egengeſetzten

tte ja bereits Dr Barth vo Wollen einel über die Geſellſchaften ſo leſen Sie die Berichte der
ſehen daß die GeſellFabrikinſpektoren Sie werden dann

ifall r
i

ſten nicht rein wie Engel ſind Beiha ſoll eine Berufsgeno galt nicht eben ſo e ſten
können wie die Je ten die u zahlreiche Beamten undAgenten zu beſolden haben 9 e ſchon in der Kommiſſion
die Herren der freiſinnigen Partei aufgefordert Aenderungen

n t Fembega r vorzuſchlagen es iſt
nicht geſchehen a ßRichter Hagen Eine Partei die auf der r xn will o die nationalliberale ſollte doch ntht leich ſo
nervös werden wenn man ſie in einem kleinen Scharm an
greift Abg Buhl meint ſeit 1882 ſei doch eine lange Zeit Ja wohl
aber nicht gegen die Schwenkung ſeit 1882 ſondern Jhre Schwen
n zwiſchen der erſten und rn Leſung in der Kommiſſion
wenden wir uns Die Nationalliberalen geben ihren eignen Antra
ein Sie dürfen uns es doch aber nicht übel nehmen wenn wir in
unſerem Eventualantrage uns auf Jhren J Antrag
ren Wenn Sie von vornhinein erklären Sie können mit Jhrem
rüheren nichts ausrichten dann natürlich haben Sie keine
Macht Fürſt Bismarck iſt nicht der Otaatsmann der mit dem
Kopfe durch die Wand rennt aber er ſieht doch nach ob eine
Wand die ſich ihm gegenüberſtellt von Stein oder von Pappe iſt
Heiterkeit Miniſter v Boetticher meinte alle Prozeſſe werden

nun aufhören Aber die Behörde iſt doch naturgemäß e
im Intereſſe des Staates alle Geſichtspunkte wahrzunehmen 0
Behörde oder Berufsgenoſſenſchaft das ift doch gleich Auch ich
keſe die Berichte der Fabrikinſpektoren aber t nicht daß ſie
eine ganz lautere Quelle ſind Bedenklich iſt für mich in dieſer
Vorlage das Fehlen jeder Konkurrenz mit den Berufungsgenoſſen
ſchaften Abg v Maltzahn meint Gutsbeſitzer können ſolch hohe
Dividende nicht erzielen es kommt aber doch mitunter vor
daß jemand ſein Gut mit ähnlichem Gewinne verkauft Sehr
richtig links Durchſchnitt muß ein W aate Geſchäft wie
die Verſicherung doch auch höheren Nutzen bringen als ein ſicheres
Geſchäft wie die Landwirthſchaft Herr v Boetticher meint
wenn die Geſellſchaften lukrativ ſind muß man ſie verſtaatlichen
wenn ſie nicht lukriren ſo müſſen ſie für die Verſtaatlichung
dankbar ſein verſtaatlicht muß alſo in jedem Falle werden
Herr v Boetticher hat einerſeits die große Sicherheit der Reichs
gi betont andererſeits die Reichsgarantie als Dekoration

ezeichnet dann muß auch das Bankgewerbe verſtaatlicht werden
denn das Reich bietet mehr Garantie als die Bankiers Der
gute Kredit des Reiches beſteht darin daß es ſich in ſeinen Auf
gaben beſchränkt je ausgedehnter dieſe Aufgaben werden deſto
mehr ſchwindet der Kredit Deshalb müſſen wir die Thätigkeit
des Reiches beſchränken auf die Gebiete die die ſeinen ſind
und deshalb müſſen wir gegen das Monopol der Verſtaatlichung
ſtimmen Beifall links

Miniſter v Boetticher Jch will dem Herrn Vorredner das
Stenogramm meiner Rede vorlegen und eine Prämie rer
falls er darin das Wort er finde Damit fallen auc
die weiteren Schlüſſe der Rede hin und es z ſich wieder wie
richtig 8 neulich die Kampfesweiſe des Abg Richter charakteriſirt
habe Geifall rechts

Abg Langwerth v Simmern erllärt ſich gegen den 5 9
der Kommiſſionsvorlage

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird vom Abg von und
u Brenken eingebracht Abg Richter verlangt namentliche
bſtimmung über dieſen Antrag Große Unruhe
Abg Richter Hagen Jch bin zu dieſem Antrage gezwungen

da es doch ſonderbar genug iſt mir die wenigen Worte zur
gegnung auf den Herrn Miniſter abſchneiden zu wollen

Der Antrag auf Schluß der Debatte wird mit 128 gegen 104
Stimmen in namentlicher Abſtimmung angenommen

Abg M hen Wagen Herr d Boetlicher gennget ieht gie
g Richter Hagen Herr v Boetticher nimmt j

Gewohnheit an einen Wortſtreit am Ende der Debatte zu beinnen Rufe perſönlich Der Herr Miniſter hat nicht das
Wort Verſtaatlichung gebraucht das iſt richtig aber ſeine ganze
Deduktion iſt doch darauf hinausgelaufen

33 einem Schlußwort des Referenten wird der Antrag
Barth abgelehnt ebenſo in namentlicher Abſtimmung
mit 170 gegen 68 Stimmen der Eventualantrag Barth welcher
folgenden S 94 ſchaffen will

Unternehmer welche nachweiſen daß ſie die Verſicherung
wegen aller aus dieſem Geſetze ſich ergebenden Verpflichtungen
bei einer zu dieſem Zwecke im Deutſchen Reiche beſtehenden
Anſtalt Genoſſenſchaft oder ſonſtigen Verſicherungs Geſellſchaft
bewirkt haben bleiben von der Verpflichtung nur Berufs
genoſſenſchaften beizutreten befreit

Für den Antrag ſtimmt nur die Deutſch freiſinnige und die
Volkspartei und Abg Langwerth v Simmern

Hierauf wird 8 9 mit der vom Abg v h tden Aenderung angenommen worauf das Haus
vertagt

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr
Ca rn Uebereinkunft mit den Niederlanden Unfall

verſicherungs Vorlage
Schluß 45 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

F Wiehe 17 Juni Heute nachmittag wurde von den beim
Verziehen der Zuckerrübenpflanzen auf den Rittergutsfeldern
hierſelbſt in der Nähe der WieheLoſſaer We beſchäftigten
Kindern der 11jährige Sohn des Ziegeldeckers Ludwig in der
ländlichen Gemeinde Untervorſtadt Wiehe vom Blitz erſchlagen
und der ebeufalls 11 jährige Sohn des Landwirths Frohwein
hier am rechten Juſe und im Geſicht unerheblich verletzt Beim
Herniederfahren des Blitzſtrahles iſt der Knabe Frohwein der ſich
in geringer Entfernung von dem Knaben Ludwig befand zu
Boden geſtürzt ſei es infolge des Luftdruckes oder vor Schreck
Schon von vormittags 8 Uhr ab zogen ſich unter Donner und
Blitz aus allen Richtungen Gewitter zuſammen ohne s jedoch
in einem ſtarken Regen zu ergießen das zuletzt aus Nordweſten
heranziehende Gewitter das den Blitzſtrahl im Gefolge hatte
war von einem mit ſchwachem Hagel u ten Regen begleitet

Heute vormittag wurde bei dem Orte Zeißdorf ebenfalls

auf dem Felde eine Frau vom r S
Schönebeck 18 Juni Der Mühlenbeſitzer werdtaus Welsleben wurde geſtern mittag während des hier durchziehen

den ſchweren Gewitters vom Blitze erſchlagen Sch befand
ſich mit vielen Arbeitern auf dem Felde Von den Arbeitern
wurde niemand verletzt

Perſon al Chronik Dem ſeitherigen Superintendentenund S t i Be jetztberpfarrer Ro bisher in Buckau b iniſt der Rothe Adler et t

en U Klaſſe mit der Schleife verl
Dem Fabrikaufſeher Gottlob Buchmann Ser iſt
Allgemeine ren verliehen Zu ev Pfarrſtelle
Kl Schwarzloſen Diözes Tangermünde iſt der bis e Predi
amts Kandidat Otto Eduard Dannehl berufen und beſtätigt
ev Pfarrſtelle zu Dreileben Diözes Barleben iſt dem bdherigen
Superintendenten in Weißen Albert Hermann Buſch verli
z er ev Pfarrſtelle zu Großthiemig Diözes Elſterwerdg iſt der

isherige Pfarrer in Neuſtadt a W Heinrich Ludwig Berendes
berufen und beſtätigt Die ev Diakonätſtelle zu Berg vor Eilen
burg iſt dem bisherigen Pfarrvikax in Mansfeld Eugen Max
Rönnecke verliehen Die bisher als wiſſenſchaftliche Hilfslehrer

e



e r

S

S

v r

anſcheinend befremdliche Mangel eine

an der Kloſterſchule Roßleben beſchäftigten KandT Ehrhardt ſind zu ordentlichen Lehrern s

Die ſonneberger Spielwaarenin Kugcurgganen erſcheinenden Dorfztg ehe
Anfträgen überhäuft daß es ſchwer ſein wird dieſelben bis zum

eanneeeee eanges re auch die Baulnſt dork Der arbeitenBevölkerung ſehit unter ſolchen mſtänden micht an Verdienſt

Vermiſchtes
Das Urtbeil in Sachen des wiener Theaterbrandes

Zeit wir bereits in der geſtrigen Nummer mit Aus denerhandlungen heben wir nod hervor daß Baurath Haberkorn

als amtlicher e hperſgindiger erklärte der Brand nicht
auf dem Dachboden
zwar wahrſcheinlich bei der Proſceniumsloge weil dort allein
eine Verbindungswand iſt die bis hinauf reicht Daß der Brand
nicht auf dem Dachboden entſtanden gehe ſchon daraus hervor

der Thurmwächter den Rauch in erſter Reihe aus dem
Ventilationsſchlauch aufſteigen ſah Der Dachboden iſt jedoch
vollſtändig abgeſchloſſen nur wenn im Jnnern des Hauſes das

euer entſtand konnte der Rauch aus dem Ventilationsſchlauch
ringen Der Sachverſtändige äußert ſig nun darüber wie der

r Verbindung zwiſchen dem
Brande in den Logen und bei dem Luſter zu erklären ſei Dies
komme einfach daher daß die Flamme ſich in den Zwiſchenwänden
von unten fortgepflanzt und bis zu dem Luſterkranz gedrungen
ſei ſodaß eine Verbindung vorhanden war obwohl ſie von außen
nicht ſichtbar wurde Dadurch ſei es auch erklärlich daß der
Luſteryund auch die Decke ſo raſch herabſtürzten Die Zerſtörung
hatte eben im Jnnern um ſich eriffen Der Sachverſtändige
erklärt weiter er wolle die Möglichkeit nicht völlig ausſchließen
daß das Feuer auf dem Zwiſchenboden entſtanden allein auf
dem Dachboden könne es auf keinen Fall ausgebrochen ſein

Br Herzog Karl in Baiern Jm Münchener Fremdenblatt befindet ſieh folgendes Jnſerat Augenkranke nen vom

I Juli an in der neuerbauten komfortabel eingerichteten und ſchön
Krankenanſtalt zu Tegernſee Aufnahme Mittelloſe

wollen ſich behufs unentgeltlicher Verpflegung unter Vorlage eines
ärztlichen und Armmuthszeugniſſes mit einem Geſuche an Se kgl
Hoheit den Herrn Herzog Karl in Baiern Dr med wenden

t era Unter S auf die von den Regierungender Bundesſeeſtaaten wegen der geſund heitspolizeilichen Kontrole
der Seeſchiffe erlaſſenen Vorſchriften bringt der Herr Reichskanzler

öffentlichen Kenntniß daß die auf der Jnſel Sumatra be
egenen Hafenplätze als der Cholera verdächtig anzuſehen ſind

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Nordhaufen 18 Juni In Veranlaſſun der erwähnten Differenautſhen der Staatsbahn J der Nord auſen Erfurt et San

hat die Güter Expedition der letzteren heute folgende Bekanntmachung erlaſſen
Die Güter Expedition der Stäatsbahn hierſelbſt hat durch Cirkular bekannt
emacht daß ſie Güter nach Erfurt loco zu demſelben Frachtſatze aunehmen
önne wie wir Dieſe Konkurrenzaufnahme iſt ſelbſt nach dem am 1 v gegen

den Widerſpruch unſerer Direktion in Kraft getretenen Tarife für den Guüter
verkehr zwiſchen Stationen der kgl Eiſenbahn DirektionsBezirke Frankfurt und
Erfurt micht zuläſſig Nach dieſem Tarife beträgt die Fracht für eine Doppel
ladung Branntwein nach Erfurt von r u Staatsbahnhof bei90 km 66 während nach dem nordhauſen erfurter Lotaltarife der Fracht

r an w e er Bahnhof bei 87 Km nur
ückgut iſt der Satz im erſten e üunſere Route aber nur 1,14 M pro 100 e fhen gane ar W über

Magdeburg 18 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus
veſſer Loco ohne Faß 51,30 51,80 ad Speicher unter freier Lörhaltung
der Gebinde 62,50 pr Juni 52,50 M nom pr Juli 53,00 M nom
pr Aug 53,50 M nom pr Sept 54,00 M nom pr Okt 52,50 M nom

ihnen geh Bee ine un o e e rJun i iHit 51,50 Ott Dez u uns ar 25 Zur
Magdeburg 18 Juni Gebr Friedederg Landweizen 180 185 Me e n e4 ier 1Hafer 150 165 M per 1000 t gehe too zas W

3 Klaſſe 170 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 18 Juni 1884

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Numntern
in Parentheſe beigefügt

Ohue Gewähr

170 40 176 85 200 289 360 481 533 34 67 300 98 675 97 701
952 67 1089 117 204 30 53 65 92 97 381 170 460 539 93 6654 88
54 57 805 954 83 2023 166 215 48 56 336 67 457 61 615 82 706

8 60 69 831 35 170 85 959 3045 152 68 79 209 54 325 51 441 48 57
34 611 30 64 59 759 60 867 902 18 4041 79 104 51 1800 443 62
26 95 650 98 706 49 170 95 96 830 933 79

7 98 177 206 18 20 27 310 24 60 92 4417 37 515 43
84 94 814 70 90 96 170 990 6080 99 104 41 170 67

200 470 82 95 97 580 607 43 746 59 817 67 83 86 945
170 317 36 240 539 200 87 603 170 21 66 71

808 54 240 83 953 8019 98 123 90 200 271 76 352 55 63 91 441
500 22 200 79 642 49 715 840 84 967 9310 24 27 47 78 90 411 14 22

44 57 59 79 927 68
10026 66 67 87 151 75 81 233 4560 84 170 89 170 5156 97 619 80

22 769 603 80 11025 125 44 54 84 226 92 380 88 417 53 544 99 624
73 200 98 735 45 48 835 38 985 12007 170 56 170 73 210 64 80

74 77 87 170 401 23 643 170 78 86 601 10 718 26 200
91 878 33 968 13060 141 93 98 220 22 49 72 328 48 68 436 80 544
97 610 76 864 96 936 95 14020 87 91 103 36 300 92 212 15 56 95

91 434 300 512 18 78 84 179 636 240 58 99

164 92 200 235 347 453 75 642 76 93 614 49 721
46 60 91 103 10 63 224 52 80 315 29 50 402 32 98
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ondern im Logengange entſtanden ſei und

913 16 73 85

Magdeburger Börſe
Juni

S W Se 96 24,40 24,60 M 24,4024,60

Kornzucker 95 23,40 23,60 F
Sornider 2Kornz Rend 88 22,40 22,60 W 22,40 22,60 F66 92 17,50 1960 M 17 80 1960 M

gut uptet

e 7 Tz1,25 MGem 30,50 51,00 30,50 51,00 M
Gem I 29 29Tendenz am 18 W ne Kerinteteg e m

Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Berlin 37 Juni Welzen 20 Roggen 15,00 1 MGerſe 19,80 20,00 vaſer 17,00 17,0 M S e ftrot
e

r n

n e e eF8Wint e W mr
t 1 e mit Termine edieſen Monat 55,8 pr JuniJuit 55,2 pr Juli Auguſt

bez pr AuguſtSeptember pr SeptemberOktoder 53,6 bez prOltober November 53,8 pr November Dezember 53,9 M Leinöl per

00 Lieferung Spliritus pr 100 Liter à100 Proz i0,000 P Termine feſter Gek 10,000 Lit Kündigungs
reis 51,3 Mk Loco mit Faß pr dieſen Monat 51,4 51,5 bez pr
uni Jult 51,2 51,5 bez pr Juli Kuguſt 51,2 51,5 bez pr Auguſt

tember 51,7 52 bez pr September bez pr September
Oktober 50,7 51 bezahlt pr Oktober November 59,2 50,4 bezahlt pr
Rovember Dezember 49,4 495 bez Spiritus pr 160 Lit à 100 Proz

ſi

e

r Zet s ha 6Köln Juni nachm gr etreidemarkt eſigere e e t e an e hie h i n
e v 1 4ioco u vt St r v nBreslau Juni nachm Telegr Getreidemarkt Spiritus pr100 Liter 100 pr imiegai 50,20 r Aug Sept 51,00 pr Sept Okt

675 e 4 ri m q nen P un ad auſ
Okt 149,00 pr Juni 58 ult Auguſtt e e egie trius loco oh e

5 en 18 Juni egr Spirkt ohne Faß 50 pr Juni50,50 pr September 50,50 pr Oktober 49,30 Sinn
J l

Stetttn 18 Juni nachm Telegr Getreidemarktloco 160,00 dis 180,00 pr Juni Juni 175,50 pr Sept Ott 17900 Roggen
matt loco 130,00 bis 147,00 pr Juni Juli 142,50 pr Sept Okt 141,50
Rüböl unveränd pr d 55,00 pr Sept Okt 53,70 Spiritus matter loco
50,80 pr Juni Juli d1 10 pr Aug Sept 51,80 pr Sept Ott 50,80

Getretdemarkt Weizen locoHamburg 18 Juni nachm Telegrunver auf Termine ruhig pr Junl Jull 171 Br 170 Gd pr Jun Aug AachenMaſtricht 8080
172 Br 171 Gd Roggen loco unver auf Termine ruhig pr JuniJuli AltönaKi 238,29 G
134 Br 1383 Gd pr JullAug 133 Grief 132 Geld Hafer und Berlin Dresden 22/40Gerſte ünver Rübtsl ſüll loco 87 pr Ollober 56 Spirecus ſtill Berlin Hamburger 438,10
pr Junt 41/ Br pr Juli Auguſt 42 Br pr Auguſt Septbr 43 Br Bresl Schw Frelb 115,80 G
pr Sept Okt 43 Br Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack Buſchtéhrader Tit B 78,60 bzB

Wien 18 Junt Telegr Getreidemarkt Weizen pr Junt 9,73 Gd G t KarlLudw 119,90 bz
8,78 Br pr Herbſt 10,14 Gd 10,19 Br Roggen pr Juni 8,18 Gö 8,23Gotthardbahn 105,00 bzBr pr Herbſt 8,22 Gd 8,27 Br Mais pr Juni 6,93 Gd 6,99 Br pr Halle SorauGuben 59,00 G
ren 7,28 Br Hafer pr Juni 8,30 Gd 8,35 Br pr Herbſt er bz

e

Peſt 18 Junt vorm Produktenmarkt Weizen loco feſt MarienburgMlawka 74,30e glls t getee 10710 65unk Jult 6,51 Gd 653 Br Kohlraps pr Aug Sept Vordh Exrfurter abgeſt 62,76 bz
Paärts 18 Juni nachm Telegr Rohzuger 885 ruh loco 88,25 a 38,50 Oberſchl Lit 4 D B 272,50 b5G

Weise Kuchr h r 8 pr 100 Kilogr pr Juni 46,25 pr Juli 4650 do SAlt 185,25 G
pr uli Aug 46,60 pr Okt Jan 47,25 Oſtpreuß Südbahn 95,00 bzBAm tterdam 18 Junt nachm Telegr Bancazinn 53 e nKreuzburg 32,50 bzAmſterdam 18 Juni nachm Feigt Getrei demarkt Schlußber Rechte R 191,90 bz
Weizen auf Termine unver pr Nov 242 g loco höh auf Termine unver Via ar 96,50 bz
r dacht pr Oktober 167 Raps pr Herbſt Fl Rüböl loco 34 le Südweſtbahn 3330 5

7 8 3Liverpool 18 Juni nachm Telegr Baumwolle Schlußbericht i Berlin Dresden 49,10 bzGUmſatz 7000 davon für Spekulation und Export 1060 en le z 117,25 6
Middl amerikaniſche Juni Lieferung JuniJuli Lieferung 6 Juli Mad Halberſt B gbgAug Lieferung 6/15 Aug Sepl Lieferung 6 Sept Lieferung z Marienb Mlawka 112,50 bzG
Sept Okt Lieferung 62 Okt Lieferung Okt Nov Lieferung 6 OelsGneſen 3

e e e e n ren2 18 nachm Telegr annazucker Nr in FRüben Rohzucker 147 feſt ruhig ß z nomin Rechte o ler 191,50 bzB
New Hork 17 Junt Seuear Waarenbericht Baumwolle in New G Saalbahn 192,75 bzB

York 11 do in New Orleans 11 Mehl 3 D 45 T Rother Winter Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
t t loco 1 D 2 do pr Juni 1 D do pr Juli Obligationen1 D 1 C do pr Auguſt 1 D 37 C Mais New D 63 C 3i, Brg Märk III A 96,50 G

11 s do III B 96,50 64 V 103,2545058 75 141 48 217 99 330 39 411 18 26 42 49 553 755 826 30 A do VI 104,50 v
46010 146 253 54 342 447 56 72 84 538 59 97 200 628 32 806 23 200 do VI 10840 b
86 918 93 47052 300 66 112 46 212 322 82 486 598 651 63 80 87 do VII 10825 6
705 37 49 55 88 91 854 922 48011 156 224 65 92 351 54 65 66 417 82 IX 102,60
532 91 626 44 67 891 955 97 49039 59 81 167 81 203 10312 83 499 655
90 625 30 61 86 260 722 29 807 21 63 940 240 78

50059 63 150 215 73 75 305 70 474 82 648 83 98 724 815 32 77 906
18 51016 19 44 116 44 240 77 170 236 66 70 74 354 72 439 67 509
603 200 85 728 88 90 93 864 170 72 954 200 56 97 300 52004 64
81 156 68 170 2305 31 94 453 58 520 86 660 756 94 99 821 26 170
46 69 919 53019 61 114 37 87 245 84 340 41 43 79 411 538 627
70 736 810 17 64 916 170 72 54155 88 99 214 312 56 460 86 87 240
501 7 35 54 651 774 79 82 6000 814 15 66 78

55102 3 42 66 217 82 360 72 497 601 29 37 81 603 18 29 60 67 732
40 68 93 820 78 997 56016 54 99 268 333 88 423 61 66 170 549 67
634 91 965 786 826 31 44 93 967 57002 200 11 23 87 1409 170
222 23 28 70 72 97 330 85 430 80 503 735 86 957 82 58012 84 97
111 59 69 259 72 88 339 67 72 522 88 94 602 9 51 739 801 64 170
85 907 59018 32 66 154 90 274 397 407 20 41 63 89 170 506 54 64
71 83 642 54 729 73 75 300 846 50 90 91 98 933 66 69

60001 200 7 80 91 117 19 60 80 95 237 46 373 86 446 93 518 72
98 603 20 849 91 917 31 61016 40 44 101 14 32 170 97 270 301 72
407 42 562 76 88 610 83 88 739 41 833 57 170 66 954 62057 62
122 260 35 73 205 41 78 170 352 69 484 86 200 510 13 76 646 64 61
81 703 200 52 89 837 170 900 16 41 75 93 63046 119 200
45 170 310 40 75 409 41 639 738 807 36 37 79 81 84 64240 86 313
18 469 525 32 59 73 636 719 43 71 72 961 66 88

65014 77 144 65 67 96 214 302 69 426 522 27 84 638 53 700 812 17
41 53 300 74 170 90 934 170 66004 12 41 49 194 32 52 78 93 95
97 98 313 91 320 32 35 57 91 628 39 639 88 703 89 829 61 65 83 93

67023 172 76 206 61 87 300 18 20 32 68 87 504 25 6
71 661 89 762 93 886 89 68010 57 127 40 54 275 200 86 306 22 40 46
290 433 525 41 54 73 39 601 33 707 29 806 27 29 994 6920 33 78 334

e e 827 51 52 55 60 6699
p

82
70039 210 77 491 T 6548 65 672 79 170 90 757 58 170 73 76

802 d6 879 974 170 71066 67 76 91 136 220 82 170 314 43 40
59 534 83 95 96 637 60 782 821 22 48 82 89 902 10 14 19 656
72000 170 2 62 217 37 472 94 502 200 74 80 200 603 170 67
717 40 170 89 975 240 li6 261 63 89 340 642 98

e 74024 39 126 260 73 360 442
72

258 S

2 5 Ses
2

s
2

288
J

Zur

e
9 e

s 2 s
s

S8 28s28 8 S e s S 28 s s
22

s d O J 05

a
S

2 J 8 s

88 s

S s8s Se88

sg S S s 22 228

S
s 28

Z

88 S 828a S g33 O88
n8 s s 2 8 c s s s

s 2 s s J

t
a s

2 s 88
z 58s

e s e
O d

S J S d
à

s S

R 2 S

0 17 So 88 456 66 74 200 633 95

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Weizen matt

3

Petr while TWoco
bezahlt 7,45 Brief e

n eStettinWitte t00 Ctr Termine

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

10 bzBDeutſche Reichsanleihe 103
4 0 Kon Anleihe 102,80 Ba 108 10 83 o StaatsSch Sch 99,90 bz

m Anleihe 1 137,50
o Loſch Centrl Pföbr 102,10

4 9 Sächſ Rentenbr 101,70
5 Eoth Präm Pföbr 100,00 bzG50/ do Gr K B do 110rz 94,10 b
5 Prß Ctrb Pfob 100rz 102,00 bzG429 do 100rz 100,60 8
Pr Hyp Alt B IV 100,25 G

do do VII u IX 102,00 bzG
do do VIII 99,00 bzGRuſſ Boden Kredit 89,00 bz

do Centr Bd Pf 81,50 bzB
Se z tAnl 473 3

ter Rendo Siheccaenie

4 Oeſt GoldRente
5 Ungar PapierRente
4 Ungar Gold Renteeclieniſhe Rente ,75

Rumänier

5 R En 18725 90 Ruſſ A v 1877 96,70
do v 1880 76,10 b

5 do OrientAnl II 58,70 bz
Ruſſ Rente 1883 105,90 bzB

In vud ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior Aktien

5 do 024 do Dt Soeſt II
47 do Nordbahn4 Berlin Anhalt
4 Berlin Dresden gr 103,20 G

103,49 B

Weimar Bank neue
0 Zwidauer

e r
terfabr 227,50 bzG101006

Muscovad 4

Bremen 18 Junk Telegr 3per Jult 75 7,35 Br per Aug
Dezember 7 ahlt Brief

uhig Standard white e J Brief
per

Loco 7,76 Mark

100 mit

ir Rlodo be Boe
Schlußbericht

Type weiß loco 18 10 18im n Br pr September Dezember den e

e Wie W n e e e nein NewYork 6 do Vipe ne Certifi t

Berliner BVörſe vom 18 Juni
VNiederſch Märk T 101,75 G

3 Oberſchl E gr 96,60 Bdo e i i gr 108,30 G
4 do Em v 73 101,80 9
4 do do 79 105,60
4 do do 80 103,30 GRechte Oder Ufer 103,20 G
4 Thüringer VI
5 Hux Bodenb I 86,50 Gehe 104,66e
5 do Gold 102,703 der e e e
3 1874 386,00 G3 do nzung 382,25 bzB4 do Goldprior 96,50 8
5 Oeſterr Nordweſtb 87
3 Südöſt Bahn 304,10 bz
5 do l 103,10 g85 Ungariſche Nordoſth 81,20
5 do Gold 101,50 be

O e e c5 Charkowdlzow 97 40
4 Jwangor Dombrw 85,50 bzB
5 KozlowWoroneſch 101,10 bzB
5 Kursk Kiew 102,10 bzB
5 MoscoRjäſan 1
5 do Smolenst 98,70
5 Rjä en 102,80 bzG
4 Ruſſ Nikolai Oblg 82,40 bzB

5 Se e5 Warſchau Wien IV 101,79

5 d 101,50o V3 Gr Ruſf Staats Hbl 69/60
Transiautaſiſche Eſb Dbl 508,75

Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto 111,90 G
Berliner HandelsGeſ 134,25 bzB
Darmſtädter Bank 152,40 b
DiskontoKommandit 108,10 bzG
Deutſche Bank 151,50do Genoſ en vaſtsbant 153,50

125,40Dresdener /40 bzLeipziger KreditAnſtalt 177,50 G
Magdeb Privatbar 117,25
Mitteldeutſche Kred Bank 93,00
Oeſter KreditAnſtalt

Reichsbank 145,75 bzSächſiſche Bank 121,90 G
Schleſ BankVerein 104,75 G
Weimariſche Bank 87,75 bzG
Admiralsgartenbad Akt 60,50 G
Cröllwitzer Papierfabrik 229,00 bz
Deſſauer Gas 94,30 Galleſche Maſchinen 286,00 B
aurgahütte 7ra 107,75 GBhönih Bergwerk Lit A 83,10 G

o 32,00 bDortmunder Union 22,90
Bochumer Gußſtahlh i w6iger ZuckerKörb Sborſer guter 133 40

geh e 8Oor

Sächſ Maſch Hartmann 138e le Sinn W
Zeitzer Maſchinen 160,00 bzG

Wechſel

J 100 fl s Tſſ Antw 100 e 8 T n rnLondon 1 S 7aris 100 frDre P 8 T4 Berl Görlitz konv Wien öſt W 100 fl 8 T 167 85 bz4 Berl Hamb III v 103,75 B gb Ra Bl ad wegt D 18 B e h
rig 80 6 e t2 S Berlinv Brsl w gr Amſterd a s

T Paris tersburg 6 Wien 44 Minden e4 o i 188 8 Gold Silber und Banknoten
4 do VII 103,20 B Souvereigns 20,44 bz

et en25 FranksStic et de e 2e m r3 dJo Wittenberge 86 50 6 ranz Bankno

ten e SO e edo ionv 10766 do 80 b
Leipziger Vörſe vom 18 Juni

Kgl Sächſ M Süchtt ez do 500 85,70 3 h Mansf Gw 1883 o
J do 500 83,70 b do 101,25Thtr z 3z Saal pc e atteDiv u Div82 Altenburg 208,50

s vu viehres e7 Dux 8 106 FranzJoſ B 52/ 9 86,75 10
Eiſenb St P N 7

7 Al 189e i 9

galleSorauGuben 117 25

10 nd er n 177,506
Leipziger Bankdi de Kaſſen Verein 1007 z

Die Geſellſch 111,5066
Sächſ Bant 121,25

S

e18 ECröllw
59 0 do S u verſchr

8 120,25636DörſtewitzRattm
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